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BER ORDENTLICHE SEELSORGE UND WELTMISSION
Im folgenden geben 017 dıe Worte wıeder, die Exz Dr. Michael Keller; der
Bischof von Münster, auf PINET Festakademe gesprochen hat, dıe anläßlıch der
Zentenarfeıer des Gollegium Borromaeum aın Münster gehaltgn wurde.

Der Priester MU: heute mehr enn Je die weltweıte Perspektive
des Apostolates sehen. Er mMu S1 bewußt se1n, daß ohne die
Kirche un daher auch ohne seinén eigenen intensıvsten Einsatz
die Menschheıt nıcht 1Ur iıhres ewıgen Heiles verlustig gehen wüuürde,
sondern auch jede Hoffnung auf die Möglichkeıt eines menschen-
würdigen gesellschaftlichen Zusammer_flebens fahren lassen mufßte
Eır MUu: sıch darüber klar se1N, dafß dıe Entscheidungen, die heute
tallen, ach menschlichem kErmessen die Rıchtung der Entwicklung
für Jahrhunderte bestimmen, un:! auch darüber, dafiß seelsorgliche
Mafßßnahmen un Initiativen auf rts- oder Bezirksebene ANSC-
sichts der staändıg zunehmenden inneren Vérflochtenheit aller Ver-
haltnısse weıt über diesen Raum hinads bedeutsam werden können,
ZU Guten W1€e zZum Schlechten Er mMu spuren, dals die hr1i-
stianısıerung Asiens ıh gleich unmittelbar angeht W1€e die relig10se
Erneuerungsarbeit ın der eigenen Pfarrei; enn Asıens Schicksal
wırd wahrscheinlich bald schon das Schicksal der Welt se1IN,

dafß das Werk der Weltmissıon einem dringenden
Anliegen der ordentlichen deelsorge geworden ist, ebenso wie das
Mühen die Wiedervereinigung 1m Glauben.


